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Presseinformation 
 
Videocity zu Gast im fanestrina da video in Sta. Maria Val 
Müstair 
 
«Augen/Blick Ukraine I»  
 
 
Zeit: 7. August bis 18. September 2022 
Laufzeit der Videos täglich von 06:30 Uhr bis 23 Uhr  
Sie sind im Fenster der ehemaligen Telefonkabine kostenfrei einzusehen. 
 
Künstler*innen: Yana Bachynska, Copa & Sordes, Olia Fedorova, Alina Kleytman 
 
Kurator:innen: Dr. Andrea Domesle (Basel/Beatenberg), Dr. Walter Seidl (Wien) 
 
Standort: 
Postautohaltestelle Sta. Maria Val Müstair cumün 
Plaz, CH-7536 Sta. Maria Val Müstair 
http://www.art-perif.ch/?page=2254&lan=de 
http://www.art-perif.ch/?page=2254&lan=en 
 
Weitere Informationen auf:  
Facebook: http://facebook.com/videocity.bs 
Instagram: https://www.instagram.com/videocity_bs/ 
Website: www.videocity.org 
Spenden-Aufruf: https://www.videocity.org/donate-for-ukraine 
 
 
 
Veranstaltungsort 
 
Im früheren Telefonhaus ist das Netzwerk Videocity zu Gast und präsentiert unter dem Motto 
«Eye/View – Augen/Blick» einen zweiteiligen Zyklus mit Videos von ukrainischen Künstler*innen.  
 
Das Programm hat Andrea Domesle, die in Basel und Beatenberg lebt, anlässlich des Krieges in 
vielen Nachtschichten mit der Hilfe von Walter Seidl zusammengestellt; angetrieben von der grossen 
Sorge um das Wohlergehen der ukrainischen Kunstszene.  
 
 
Die Kurator:innen pflegen seit vielen Jahren Kontakte zur osteuropäischen Kunstszene. «Was können 
wir für euch jetzt tun?», lautete ihre Frage an ukrainische Künstler:innen. «Präsent sein in der 
Kunstwelt – mit den Werken, die wir geschaffen haben», war die Antwort. So hat das Videocity Team 
eine Ausstellungs-Allianz und Spendenaktion für ukrainische Videokunst ins Leben gerufen 
(www.videocity.org/donate-for-ukraine). Dies ist ein wichtiges Anliegen, da die Szene zuvor vom 
westlichen Fachblick marginalisiert wurde und der russische Angriff auch auf die Vernichtung von 
Kulturgut zielt. Die ukrainische Videokunst ist spannend, vielfältig und reflektiert aktuelle Debatten. Sie 
wird nun über zwei Monate bei uns vorgestellt. Der erste Teil fokussiert auf Gender, zweite Teil auf 
Erinnerungspolitik.  
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Yana Bachynska 
I’m sick and tired of you, 2018  
5:05 Min., Ton 
 
Riesige, für die Ewigkeit erbaute Monumente lasten auf meinem kleinen sterblichen Körper. Wir sind 
ungleich, es gibt die Geschichte, die für sie steht. Es gibt nur das tägliche Leben, das für mich steht 
und den Dialog zwischen uns unmöglich macht. Trotzdem werde ich versuchen, mit ihnen zu 
sprechen. 
«I’m sick and tired of you» wurde in Szczecin, Polen, gedreht. Die Denkmäler sind meistens gleich:  
Eine naturgetreue, überlebensgroße Figur eines Mannes, der die Fußgänger:innen überragt. Die 
meisten der Denkmäler repräsentieren politische, militärische oder religiöse Macht.  
(Yana Bachynska) 
 
 
Copa & Sordes 
www.chernobyl-rose-hedge.net, seit 2017 
 
Das Künstlerduo Copa & Sordes rief 2017 das Projekt «Tschernobyl-Rosenhecke» ins Leben. Ihre 
metaphorische Idee: «Ein virtuelles Netzwerk von Rosen wird das zerstörte Kraftwerk von 
Tschernobyl bedecken. Indem wir Rosen auf die Oberfläche des Kraftwerkes fallen lassen – 
symbolisch für alle gegenwärtigen und zukünftigen Opfer – werden sich ihre Stiele zu einem starken 
geflochtenen Schild der Wünsche und der Hoffnung auf eine friedliche Zukunft verflechten.» 
Nach Ausbruch des Krieges entwarfen sie eine Sonderausgabe – jeder, der diese Ausgabe kauft, 
trägt einen metaphorischen Baustein zum Online-Friedensdenkmal bei und unterstützt gleichzeitig 
ukrainische Künstler und Kulturschaffende. 
(Andrea Domesle) 
 
Olia Fedorova  
„Dry Fire“, 2021 
0:50 Min., mit Ton (3 mal geloopt) 
 
«Dry Fire» bedeutet beim Bogenschiessen, einen gespannten Bogen ohne Pfeil abzufeuern. Diese 
Praxis ist gefährlich, da die Energie, anstatt von einem Pfeil absorbiert zu werden, durch 
Schwingungen der Bogensehne und der Bogenglieder zerstreut wird, was zu erheblichen strukturellen 
Schäden am Bogen und zur Verletzung eines Schützen führen kann. 
(Olia Fedorova) 
 
 
Alina Kleytman 
Responsibility, 2017 
6:25 Min., Ton 
16:9 
 
Die Arbeit «Responsibility» zeigt einen erschütternden Prozess des inneren Wachstums. Ein Mädchen 
läuft eine spärlich beleuchtete Strasse hinunter, in einem absurden Outfit, bestehend aus 
verschmiertem Make-up und einem barockartigen opulenten Kleid. In der Hand hält sie billige weisse 
Plastiktüten mit Produkten aus dem Lebensmittelladen, den sie zu Beginn des Videos verlässt, bevor 
sie ihren weiteren Weg antritt. Diese hässlichen und unbeholfenen Plastikbeutel, die sie trägt, 
verzerren und spiegeln ein falsches Bild wider. Sie geht weiter und kämpft gegen ihre Scham an. Die 
Tüten symbolisieren die Knappheit der Mittel, die ihr zur Verfügung stehen, seien sie materieller oder 
anderer Art. Sie enthalten ihre Ziele, Wünsche und Träume und erscheinen für sie ziemlich schwer zu 
(er-) tragen. Mit grosser Anstrengung nimmt Kleytman sie mit in die Ungewissheit. Da vorne wartet 
niemand auf sie. Sie geht allein weiter und überwindet ihre Ängste.  
(Walter Seidl) 
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Videos und Künstler*innen 
 
 
 
Yana Bachynska *1991 Lviv, Ukraine, lives in Kyiv, Ukraine 
https://secondaryarchive.org/artists/yan-bachynskyi/ 
“I’m sick and tired of you“, 2018  
5:05 min., sound 
 
Copa & Sordes, Künstlerduo, Basel 
www.chernobyl-rose-hedge.net, since 2017 
GIF, some seconds, without sound 
 
Olia Fedorova *1994, lives in Kharkiv, Ukraine und derzeit in Graz 
https://oliafedorova.com 
“Dry Fire“, 2021 
0:48 min., sound, looped three times 
16:9 
 
Alina Kleytman *1991 Kharkiv, Ukraine, lives in Kyiv, Ukraine 
https://www.alinakleytman.com  
“Responsibility“, 2017 
6:25 min., sound 
16:9 
 


